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Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
6 Mark 50 Pf . , durch die Post bezo . cn 3 Mark
H5 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen ans den Länderren können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Sept . Gestern Nachmittag fand der von

dem Stadtrath der Residenz veranstaltete und unter Be¬
theiligung der hiesigen Lehranstalten , Vereine und Gewerke ,sowie einer großen Anzahl von Bezirken und Gemeinden
- es Landes ausgeführte Festzug in Gemäßheit des hierüber
veröffentlichten Programmes statt . Vom schönsten Wetter
begünstigt bewegte sich der Zug von der Kriegsstraße durchdie Karl -Friedrich -Straße über den Marktplatz zur Wald -
Hornstraße und von da zum Residenzschloß ; dort stellten-sich gegenüber dem Hauptportal die zweite Musik des Zugesund die Gemeindebehörden auf , während die folgenden
Abtheilungen des Zuges vor dem Schlosse vorbeizogen .

Die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften sahen vom
Balkon des Schlosses aus dem Vorbeimarsch zu , welcher
durch die Mannigfaltigkeit der verschiedenen Abtheilungen ,die Schönheit der Ausstattung und die sinnige und ge¬schmackvolle Ausführung der einzelnen Gruppen , sowiedie freudige und begeisterte Stimmung der Theilnehmer«in wahrhaft großartiges und erhebendes Schauspiel dar¬
bot . Höchster Aufforderung gemäß verfügte sich der
Oberbürgermeister und die Mitglieder des Festzugs -
Komitö 's in das Schloß , wo dieselben von den Höchsten
Herrschaften im Marmorsaale empfangen wurden ; hierzollten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog unddie Großherzogin , sowie das Neuvermählte Kronprinzliche
Paar den Veranstaltern und sämmtlichen Theilnehmer »des Festzugcs den wärmsten Dank und spendeten der über¬
aus schönen Ausführung desselben das höchste Lob .

Nach 5 Uhr vereinigten sich die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften zur Familientafel . Um ' /,9 Uhrfand großer Hofball statt , zu dem achthundert Einladungen
ergangen waren .

Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinzdes Deutschen Reiches und von Preußen ist vergangeneNacht , Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit die Deutsche
Kronprinzessin heute Morgen */z8 Uhr von hier abgereist .Seine Majestät der Deutsche Kaiser , König von Preußen
hat Sich heute Nachmittag halb 3 Uhr nach Baden be¬oeben und zur nämlichen Zeit kehrten Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Heften mit Ihren Großher¬
zoglichen Hoheiten den Prinzessinnen Victoria und Elisabethnach Darmstadt zurück.

Heute Abend 6 Uhr verließen Seine Majestät der Königvon Schweden und Norwegen die Residenz . Der Groß -
herAvg , die Hohen Neuvermählten , der Erbgroßherzog und
Prinz Ludwig Wilhelm begleiteten Allerhöchstdenselben zumBahnhof , wo sich die Hofstaaten und Ehrendienste , die
Mitglieder des Staatsnnnisteriums , der kommandirendeGeneral des 14 . ArmeecorpS mit der Generalität , der
Garnisonskommandant , der Stadtdirektor , sowie der Ober¬
bürgermeister mit dem Stadtrathe zur Verabschiedung ein¬
gefunden hatten .

Seine Majestät begrüßte huldvollst die Anwesendenund dankte den Vertretern der Stadt für die Allerhöchst -
bemselben und dem Kronprinzen bethätigte Theilnahme ,verabschiedete Sich in herzlichster Weise von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog , den MitgliedernLer Großherzoglichen Familie und dem KronprinzlichenPaare und bestieg den fürstlichen Salonwagen des bereit -
stehenden Zuges , welcher den Hohen Gast unter demHochruf der zahlreich versammelten Bevölkerung ent¬führte . Die Prinzen Karl und Oskar von Schweden« erden heute Nacht die Residenz ebenfalls verlassen .Der Großherzog und die Großherzogin sowie das Kron -Pnuzlrche Paar und der Erbgroßherzog gedenken heute°bn noch anwesenden fremden Fürstlichkeitender Museumsgesellschast zu dem von ihrveranstalteten Festball Folge zu leisten.

Berlin , 22 . « ept . Am 20 . September , sagt die „Pro -« nMkorrespondenz » (siehe den telegraphischen Auszug in225 ) , ist E Hochzeit gefeiert worden , an welcherdeutsche Volk innigen « ntheil genommen ,ÄS gelte es einer Freudenfeler unmittelbar im Hause desKaisers selbst. In der Thal steht die Braut dem Her¬zen des Kaisers sehr nahe nicht blos als einzige Tochterf « ner geliebten Luise , sondern , so jung sie ist, als treueGefährtin in schwerer Zeit .
- Der Bund , den das jetzige Kaiserhaus gerade vor 25Jahren mit Baden geschloffen, erfreute sich von jeher be¬

sonderer Sympathien unseres Volkes , und der Groß¬
herzog hat diese Sympathien durch seine nationale Hal¬
tung in der Zeit der Vorbereitung (seit 1866 ) und durchseine Mitwirkung in den Tagen der glorreichen Erfüllungder deutschen Wiedergeburt noch erhöht .

Was aber der Doppelfeier in Karlsruhe vor Allem
ihre Bedeutung gibt , das ist das innige Verhältniß , in
welchem Prinzeß Luise auch als Großherzogin von
Baden zu ihrem erlauchten Vater geblieben ist, mir welchem
sie treulich Freud und Leid , ja bitteres Leid getheilt hat .Man kann an die Schmerzenszeit unseres Kaisers nicht
zurückdenken, ohne daß das tröstende Bild der Gorßher -
zogin mit aussteigt , und aus jener Zeit ist auch die Erin¬
nerung an die Prinzessin Victoria geblieben , welchedamals die täglichen Sorgen um den theueren Großvater
theilen durfte .

Der Großherzoglich Badische Hof ist unserm Volke auch
dadurch lieb geworden , daß alle Bestrebungen ernst sitt -
licher Art , besonders alle Bestrebungen für das materielle ,
geistige und sittliche Volkswohl dort eifrige , einsichtige und
hingebende Pflege gefunden haben . Auch die PrinzessinVictoria ist groß geworden in freudiger Bethätigungder von ihrer erhabenen Großmutter , unserer Kaiserin
Augusta , und ihrer Mutter unter den deutschen Frauen
so eifrig verbreiteten und durch ihr hohes Beispiel geför¬derten Tugenden .

So möge sie denn an der Seite ihres Gemahls ihrem
künftigen Volke das werden , was die Großherzogin Luise
dem badischen Volke ist, eine allverehrte und liebe Landes¬
mutter , — möge ihr Walten auch dazu beitragen , die
Beziehungen ihres neuen zu ihrem alten deutschen Vater¬
lande immer wärmer und inniger werden zu lassen .

Berlin , 22 . Sept . (Tel .) Der „ Reichsanzeiger " mel¬
det : Der Oberpräsident der Rheinprovinz macht unter ' m
20 . d . M . bekannt , daß vr . Korum die landesherrliche
Anerkennung als Bischof von Trier erhalten habe ; seine
Amtsthätigkeit beginnt am 23 . September , an welchem
Tage die Amtsthätigkeit des Kommissärs für die bischöf¬
liche Vermögensverwaltung in Trier erlischt .

Berlin , 22 . Sept . Die Stadtverordneten -Versammlungwählte an Stelle Birchow 's , welcher das Amt niederge¬legt hat , den Stadtverordneten und Landtags -Abgeord¬neten Büchtemann mit 66 Stimmen zum Stellvertreter
des Vorsitzenden ; 42 Stimmen erhielt der Stadtverord¬
nete Scheiding .

Vckr Seiten des Auswärtigen Amtes ist heute folgen¬des Schreiben bei der Amerikanischen Gesandtschaft einge¬
laufen : „Berlin , 20 . Sept . 1881 . Die heute hier einge¬
gangene Nachricht von dem Ableben des Präsidenten
Garfield hat die Kaiserliche Regierung tief bewegt . Dem
Unterzeichneten ist es ein Bedürfniß , die aufrichtige Theil¬
nahme der Kaiserlichen Regierung an dem schweren Ver¬
luste auszusprechen , welchen Volk und Regierung der Ver¬
einigten Staaten durch den in Folge eines nichtswürdigen
Verbrechens eingetretenen Tod des Präsidenten erlitten
haben , (gez .) Busch . "

Die „ Kreuzztg . " schreibt :
„ Gegenüber den Versuchen , welche von mancher Seite ge¬

macht wurden , der angekündigten Inspektionsreise des Groß¬
fürsten Nikolaus Nikolajewitsch die Bedeutung einer Demonstra¬
tion gegen Oesterreich bcizumessen , ist es beachtenswerth , daß der
„ Moskauer Telegraph " dieser Ausstreuung auf das Entschiedenste
entgegentritt , wiewohl er gelten läßt , daß die erwähnte Reise
wichtigen militärischen Zwecken gewidmet sei . "

Die „Kreuzztg .
" sagt ferner :

„ Wenn verschiedene Blätter es als selbstverständlich zu behan¬deln pflegen , daß die Ernennung eines preußischen Gesandten
beim Vatikan die Grundlage zur Entsenung eines Nuntius bar¬
biere und diese unweigerlich nach sich ziehe , so übersehen sie , daßeS eben die Aufgabe des preußischen Gesandten ist , sich über die
Ansichten des Papstes zu informiren , und daß es hier in Berlin
einer weiteren Auslärung nicht bedarf . So ist es auch unter
König Friedrich Wilhelm HI . und seinen Nachfolgern gewesen ,daß Preußen , ohne in Berlin einen Nuntius zu sehen , einen Ge¬
sandten in Rom unterhielt . "

Der konservative „Reichsbote erklärt sich gegen die Zu¬
lassung einer Nuntiatur in Berlin und schreibt :

„ Es wäre die schmerzlichste Demüthiguag für unsere evange¬
lische Kirche , wenn sie zuschen müßte , wie der Vertreter des
Papstes unmittelbar mit dem Könige , dem sammus episevpus
der evangelischen Kirche , verkehrte , während die Vertreter der
evangelischen Landeskirche nur an die Minister gewiesen sind und
die Beschlüsse der Generalsynode erst dir Censur der Minister
pasfiren müssen , ob sie überhaupt vor die Augen deS Königsund suwwus episcopus gelangen dürfen . Für die evangelische
Landeskirche wäre deßhalb die Zulassung eines Nuntius in Ber¬
lin am preußischen Köoigshofe eine sehr schmerzliche Demüthi -
gnug , welche sie geradezu herausfordern müßte , auf die LösungdeS bisherigen sumepiskopalcn Verhältnisses zu dringen . Der
Widerspruch , daß der Nuntius des römischen Papstes zum evan¬
gelischen 8UWMUS epise . puz unmittelbaren ZuPitt hätte und der
höchste Vertreter der evangelischen Landeskirche nicht , wäre ein
zu großer und greller . als daß er ohne tiefsten Schmerz von
unS Evangelischen ertrage » werden könnte . Wir hoffen , daß

man das der evangelischen Kirche in Preußen nicht biete » wird .Die Zulassung des Nuntius in Berlin würde ein verhängniß -
voller , mit den ganzen preußischen Traditionen . brechender Schritt
sein , vor dem wir nur warnen können .

"

Köln , 22 . Sept . Die „Köln . Ztg .
" veröffentlicht fol¬

gende Depesche ihres zu den Festlichkeiten in Karlsruhe
anwesenden Spezial -Berichterstatters : Seine Majestät der
König von Schweden , der mich soeben in längerer Privat¬
audienz zu empfangen die Güte hatte , betonte in herzlicherWeise die Uebereinstimmung der deutschen und schwedischen
Interessen sowie seine aufrichtige Zuneigung , für Deutsch¬land . Er drückte seine innige Freude darüber aus , daßder Kronprinz eine so glückliche , auf wahrer Herzensnei -
aung beruhende Wahl getroffen habe , und sagte , er sei
fest davon überzeugt , daß die Heirath ein neues festesBand zwischen Deutschland und Schweden bilden werde .Der herzliche Empfang seitens der Bevölkerung und der
schöne Festschmuck haben den König sehr befriedigt .

Straßburg , 22 . Sept . Bischof Korum ist Nachts in
Begleitung der beiden ältesten Vikare der Münsterpfarreiüber Mainz nach Koblenz abgereist , um daselbst früh in
der Pastorkirche die Messe zu celebriren , Vormittags dem
Oberpräsidenten der Rheinprovinz seinen Besuch abzustat¬ten und Mittags nach Trier weiterzureisen , woselbst Ein¬
zug und Empfang stattfindet . Im Paulinus - PfarrhauSim bischöflichen Palais ist eine Anzahl Zimmer von den
seitherigen Insassen geräumt und hergerichtet, so daß der
Bischof Wohnung nehmen kann.

Trier , 22 . Sept . Der Bischof Korum , welchem der
Weihbischof Kraft und der Domkapitular Arnoldi ent¬
gegengefahren waren , ist Nachmittags 2 Uhr eingetroffen .Er begab sich zunächst zum Pfarrer der Paulinskirche .Um halb 4 Uhr bewegte sich vom Dom eine sehr große
Prozession , woran alle Pfarreien , sehr viele Geistlicheund das Stadtverordneten -Kollegium Theil nahmen , nachder Paulinskirche , wo die Begrüßung des Bischofs durch
Holzer namens des Domkapitels stattfand . Der Bischoferwiderte , er werde sich bestreben, ein würdiger Nach¬
folger des HI. Eucharius und dessen Nachfolger im Diensteder Kirche unter Mitwirkung der Geistlichkeit zu werden .Er legte die Bischofsgewänder , Mitra , Kreuz , violette
Handschuhe , Ring , Krummstab an . Die feierliche Pro¬zession ging zurück nach dem Dom , wo b ' /4 Uhr der
Einzug stattfand , welchem ein Io veum folgte . Der
Bischof segnete die Menge , während er unter dem Bal¬
dachin schritt . Die Stadt ist schön geschmückt . Viele
Fremde sind eingetroffen . Die Prozession wurde durchRegen nicht gestört.

? Frankfurt , L2. Sept . Am 1 . Oktober er. Abends 7 Uhr15 M . wird ein Extrazug H. und IH . Klaffe von Frankfurt( Main - Neckar - Bahn ) abgelassen werden , zu welchem Billets fürHin - und Rückreise mit 50 Proz . Preisermäßigung und mit einer
GiltigkeitSdauer von 14 Tagen nach 'Berlin sowie nach Halleund Leipzig , nach dem letzteren Orte namentlich der Messe wegen ,ausgegeben werden . Auf der Hintour wird die Route über
Bebra - Nordhausen benutzt , für die Rücktour kann nach Be¬
lieben diese oder die Route über Nordhausen - Kaffel - Gießen » auf
welcher eine sehr günstige Nachtzug -Verbindung besteht , gewählt ,auch kann auf der Rücktour in Roßla ( Kyffhäuser ), desgleichenin Kassel (Wilhclmshöhe ) sowie bezüglich der Leipziger Bullet¬in Halle die Fahrt unterbrochen werden . — Auf jedes Billetwerden auf der Hin - und auf der Rückreise 15 üx . Gepäckfrachtfrei befördert .

Hamburg , 22 . Sept . Heute Nachmittag fand im Waaren -
saal eine zahlreichst besuchte Versammlung amerikanischer
Bürger und von Mitgliedern der Kaufmannschaft statt ,um ihre Sympathie für den verstorbenen Präsidenten der
Vereinigten Staaten auszudrücken. Nach einer warmen
englischen Ansprache des Konsuls Bailey , worin er einen
Lebensabriß Garfietd ' s gab und dessen hohe Verdienste
hervorhob , versicherte der Vicepräsident der Handelskammernamens der Hamburger Kaufmannschaft , die Trauerbot¬
schaft habe nicht allein die Einwohner dieser Stadt , deren
Bürger vielfach engstens mit der Union verbunden seien,
sondern das ganze deutsche Volk tiefstens bewegt ; er seiaber überzeugt , die Union , welche schon manchen Sturm
bestanden , werde auch diesen schweren Fall mannhaft über¬
winden . Sodann hielt Spitzer aus Brooklin eine Garfield
feiernde Rede . Bon Maedvnald prvponirte eine Adresse
an die Wittwe Garfield , welche sofort mit Hunderten von
Unterschriften bedeckt war .

Oesterreichische Monarchie .
Wie «, 21 . Sept . Die „Politische Korrespondenz " mel¬

det : Der Kaiser ließ sofort nach Einlangen der Nachricht
von dem Ableben Garfteld 's sowohl der Unionsregierung ,wie auch der Wittwe des Präsidenten durch den Geschäfts¬
träger in Washington seine Theilnahme ausdrücken.

S2 Wien , 21 . Sept . Die gestern veröffentlichten De¬
peschen (des Kaisers Alexander an den Kaiser Franz Josefund des Baron Haymerle an seinen Gebieter ) sind echt,wenn sie auch den Wortlaut nicht ganz getreu « ieder -
geben . Durch wessen Verschulden (eulps oder äoius ) siein die Oeffentlichkeit gelangten , wird erst die sofort ein -



geleitete Untersuchung ergeben ; was ein hiesiges Blatt
schon heute mit eingeweihter Miene darüber zu berichten
weiß , ist , ein Unsinn . Aus dem Inhalt der Depeschen
geht übrigens hervor, daß sie die durch die Danziger Be¬
gegnung geschaffene Situation nach keiner Richtung hin
in einem neuen Lichte zeichnen.

Wie« , 22. Sept . (Frkf . Ztg.) Pesther Mittheilungen
lassen kaum Zweisel an der Aechtheit der vom „Egyer-
teteS" veröffentlichten Depeschen des Kaisers von Rußland
und Haymerle 's an Kaiser Franz Josef aufkommen . Die
eingeleitete Untersuchung habe ergeben , daß die Indiskre¬
tion wahrscheinlich im kaiserlichen Chiffrirbureau in Ungarn
verübt wurde . Am meisten glossirt wird , daß Giers zu
Kalnocky von der unerwarteten Mäßigung in der Sprache
Bismarcks redet. Das „Fremdenblatt " meint , dieses
Wort beweise, daß man ein Aktenstück konfidentieller Natur
vor sich habe , das nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt
sei. Mit dem Inhalt der Depeschen erklären sich die
Blätter im Ganzen einverstanden, wenn auch mehrfach
bedauert wird, daß Deutschlandnicht in OesterreichsFreund¬
schaft allein eine genügende Friedensbürgschaft erblicke.
Gut berührt allgemein , daß Fürst Bismarck bei den inter¬
nationalen Maßregeln gegen die Socialisten Vorsicht und
Mäßigung empfahl.

Pesty , 21 . Sept . „Egyertetes" empfängt angeblich
von seinem Wiener Korrespondenten folgende Aktenstücke :

1) Eine Depesche des Kaisers Alexander an den Kaiser
Franz Josef , welche , aus dem französischen Texte über-

traaen , lautet : „St . Petersburg . IS . September . Au Se . Maje¬
stät den Kaiser von Oesterreich in Miskolcz. Das Glückwunsch¬
telegramm, welches Sie anläßlich meines Namenstages an mich
gerichtet haben , hat mich lebhaft bewegt , und ich danke Ihnen
dafür von ganzem Herzen. Ich bin sehr glücklich gewesen , den
Kaiser Wilhelm wiederzuscben , unseren verehrten Freund , mit
dem uns gemeinsame Bande der herzlichsten Zuneigung ver¬
knüpfen .

"
2) Eine Depesche des Barons Hay merle an den Kaiser

Franz Josef » welche lautet : „Wien . 15. Sept . , 4 Uhr
L8 Minuten . An Se . K . und K - Apostolische Majestät . Graf
Kaluoky telegraphirt : Herr v . Giers , den ich soeben sah, ist über
die gegenseitigen Eindrücke der Danziger Zusammenkunft sehr be¬
friedigt. Kaiser Alexander ist mit den erhöhten Gefühlen der
Beruhigung und inner« Zufriedenheit zurückgekehrt ; namentlich
haben die Weisheit und unerwartete Mäßigung der Sprache des
Fürsten Bismarck sowohl auf den Kaiser von Rußland wie auf Giers
einen guten Eindruckgemacht und sie darüber beruhigt, daß er nach
keiner Richtung andere als friedliche Absichten verfolge. Kaiser
Wilhelm habe auch die so befriedigende Aeußerung unseres
allergnädigsten Herrn in Gastein an Kaiser Alexander mitgetheilt
und hinzugefügt , daß er mit Freude eine Bestätigung der ihm
bekannten freundlichen Gefühle Sr . K . und K . Apostolischen
Majestät gefunden habe , nachdem faktisch — und Hr . v . GierS
konstatirt dies — auf dem Felde der äußern Politik keine be¬
ängstigende Frage vorliege. Es habe sich das Gespräch haupt¬
sächlich der Bekämpfung der focialistischen Gefahr zugewendet,

' und auch da habe Fürst Bismarck große Vorsicht und Mäßigung
bei Anregung internationaler Maßregeln empfohlen. Hr . v . Giers
sagt , daß die bedeutungsvollste Seite der Danziger Reise darin
liege , daß der Kaiser dadurch vor ganz Rußland seinen Willen,
eine konservative und friedfertige Politik zu verfolgen, in unzwei¬
deutigster Weise kundgegeben habe. Haymerle ."

Italien .
Rom , 22. Sept . Das „Popolo Romano " sagt , nach

Prüfung der Staatsvoranschläge habe sich ergeben , daß
die finanzielle Stellung, welche Italien sich errungen habe,
gegen alle Eventualitäten sichergestellt sei; denn selbst nach
Erhöhung der Ausgaben für Heer und Liquidirungen ver¬
schiedener seit mehreren Jahren schwebender Rechnungen
werde die Gebahrung für 1881 am Schluffe des Jahres
einen sicheren Ueberschuß von 15—20 Millionen Lire er¬
geben .

Venedig , LS . Sept . Der GeographischeKongreß wurde heute
geschloffen.

Frankreich .
Paris , 22. Sept . Der Kriegsminister empfing heute

die zu den Truppenmanövern eingetroffenen deutschen und
belgischen Offiziere. — Aus Tunis wird gemeldet ,
Saussier sei in Tunis eingetroffen . Die gesicherte Stel¬
lung der französischen Truppen in Zaghuan wird gestat¬
ten, mit den Operationen gegen Kairnan vorzugehen, aber
der Weg ermangelt des Wassers und ist daher nothwendig
Regen abzuwarten.

Paris , 22 . Sept . Eine Depesche des „Gaulois " meldet ,
daß das Panzerschiff „Lagalissonniese " den Ort Kalake-
bira bei Susa bombardirt habe.

Paris , 23 . Sept . (Tel .) Der englisch-französische Han¬
delsvertrag ist zunächst auf 3 Monate verlängert worden.

Spanien
Madrid , 22 . Sept . Posada Herrera wurde zum Kam¬

merpräsidenten gewählt.
Madrid , 22. Sept . Kammer . Marios erklärt die

Eidesleistung für einen Eingriff in die Gewissensfreiheit.
Auch Castelar protestirt gegen den Eid. Er halte die Re¬
ligion seiner Vorfahren für die einzig wahre ; er wolle
aber für Andere das Recht , anderer Ansicht zu sein. Man
müsse Seenen wie bei der Ausweisung Bradlaugh's im
englischen Parlament vermeiden.

Großbritannien .
London, 21 . Sept . Anläßlich des Ablebens Garfield ' s

ist eine einwöchige Hoftrauer angeordnet.
London , 21 . Sept . Der hiesige Gesandte der Union

empfing eine Depesche Blaines, welche ihn beauftragt, der
britischen Regierung formell das Ableben Garfield ' s
und den Regierungsantritt Arthur ' s anzuzeigen und die
Depesche auch den amerikanischen Ministern auf dem Fest¬
lande behufs Mittheilung an die resp . Regierungen zu
telegraphire».

London , 22 . Sept . Der Gemeinderath der City be¬

schloß mit 104 gegen 14 Stimmen eine Adresse , welche
Gladstone für die dem Gemeinwesen geleisteten Dienste,
sowie wegen seines Charakters und Genies die Bewunde¬
rung der Versammlung ausspricht und denselben auffor¬
dert, zu einer Marmorbüste zu sitzen , welche in Guildhall
aufgestellt werden soll. Die Adresse wird in einer gol¬
denen Kapsel überreicht werden.

Reuter 's Bureau meldet aus Bombay : Der Emir ver¬
ließ die Stellung auf dem Wege nach Kabul und bezog
ein neues Lager bei Kareziniko , wo der Weg nach Herat
alle Wege nach Kandahar beherrscht .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Sept . Der Reichstag ist aus den

3. Oktober einberufen. Er dürste sofort bis zum 29 . No¬
vember vertagt werden.

Rußland .
St . Petersburg, 21 . Sept . Das vom Kaiser bestätigte

Reglement für die zur Sicherstellung der öffentlichen Ord¬
nung zu ergreifenden Maßregeln wurde heute bereits in
allen seinen Einzelheiten amtlich publizirt ; danach wird
die administrative Verschickung fortan abhängig ge¬
macht von dem Gutachten einer besonder « Kommission ,
bestehend aus zwei Repräsentanten des Ministeriums des
Innern , zwei aus dem Ministerium der Justiz unter
Vorsitz des Ministergehilfen des Innern . Gleichzeitig
sind als höchstes Maß der Verschickung fünf Jahre nor-
mirt . Bisher war die Zeit unbeschränkt . Der Kommis¬
sion liegt außerdem ob , bei bereits Verschicktem sofort
nachträglich die Zeitdauer festzusetzen.

Serbien .
Belgrad , 22. Sept . Nach Empfang des neuen Ver¬

treters von Italien , Tosi, reiste der Fürst nach dem In¬
nern des Landes ab . Eine Aenderung des gegenwärtigen
Kabinets gilt nicht für wahrscheinlich .

Afrika .
Aus Transvaal treffen fortwährend günstige Nach¬

richten ein . Die Bevölkerung ist überall entschlossen, die
Führer zu unterstützen , die Konvention anzuerkennen und
der Edelmüthigkeit Englands die Abänderung beanstandeter
Klauseln zu überlassen. Franz Joubert hat eine bemer-
kenswerthe Rede gehalten , in der er sich zu Gunsten des
Fortschritts aussprach und erklärte , er habe niemals ein
Uebelwollen gegen die britische Nation gefühlt , obgleich
Jedermann sich durch die Handlungen von Individuen,
welche die Nation mißleiteten, beeinträchtigt fühlte. Eng¬
länder und Holländer entspringen demselben Stamme und
sollten wie Brüder mit einander leben .

Nordamerika .
Lang Brauch , 21 . Sept . Die gestern stattgefundene

Obduktion der Leiche Garfield 's ergab Folgendes :
Die Kugel, nachdem sie die elfte rechte Rippe zersplittert hatte,

ging durch das Rückgrat , zersplitterte den Körper des ersten
Lendenwirbels, wobei eine Anzahl kleiner Knochenfragmente in
die angrenzenden Weichtheile getrieben wurden , setzte sich unter¬
halb der Brustdrüse , ungefähr S'/s Zoll zur Linken des Rückgrats
und hinter der Darmhaut (ksriton ^nm ) fest , wo sie vollständig
eingesackt war . Die unmittelbare Todesursache war eine sekun¬
däre Blutung aus einer der Gekrös - Schlagadern , welche an die

Kugelbahn stieß . indem das Blut die Darmhaut durchsprengte
und sich fast ein Liter davon in die Unterleibshöle ergoß . Diese
Blutung war muthmaßlich die Ursache des heftigen Schmerzes
im untern Theile der Brust , worüber Garfield kurz vor dem Ver¬

scheiden klagte . Eine sechs- bis vierzöllige Geschwürhöhle wurde in
der Nachbarschaftder Gallenblase gefunden. Eine Verbindung zwi¬
schen der Leber und der Wunde wurde xncht gefunden. Ein langer
eiternder Kanal erstreckte sich von - der äußeren Wunde zwischen
den Lendenmuskeln und der rechte Nieren fast bis zur rechten
Brust . Dieser Kanal , der jetzt als durch daS Bohren des Wund¬
eiters entstanden erkannt ist , wurde bei Lebzeiten Garfield 's als

Kugelbahn angesehen . Bei der Untersuchung der Brust und Brust¬

organe wurden Beweise ernster Bronchitis aus beiden Seiten ent¬
deckt, zusammen mit Bronchopneumonie des unteren Theiles der

rechten Lunge und , wiewohl geringeren Umfangs . der linke»

Lunge. Die Lungen hatten keine Geschwüre, das Herz keinen

Blutklumpen , die Leber war erweitert , fett » aber frei von Ge¬
schwüren . Auch wurden keine Geschwüre in irgend welchen an¬
deren Organen gefunden , außer in der linken Niere , welche in
der Nähe der Oberfläche ein kleines Geschwür von Zoll Durch¬
messer enthielt . ES ist ganz evident , daß die verschiedenen eiternden
Oberflächen und besonders die zersplitterten schwammigen Wirbel¬

gewebe eine hinreichende Erklärung für die vorhandenen septischen

Zustände liefern.
New - Port , 21 . Sept . Die Leiche Garfield 's ist um

42/4 Uhr Nachmittags in Washington angekommen . Am
Tage der Beisetzungsfeierlichkeiten wird die hiesige Börse
geschlossen bleiben .

Nrw-Iork , 21 . Sept . Die öffentliche Subskriptton für
die Familie Garfield ' s hat 190,060 Dollars ergeben .
Die Ueberreste des Verblichenen werden morgen per Eisen¬
bahn von Long-Branch nach dem Kapitol in Washington
gebracht , dort bis Freitag Nachmittags 5 Uhr ausgestellt,
dann mittelst Leichenwagen nach Cleveland übergeführt,
wo nach einer weiteren Ausstellung die Beerdigung Mon¬
tag Nachmittags 2 Uhr stattfindet.

Washington , 22. Sept . Auf dem ganzen Wege von
Elberon Cottage, Long-Branch nach Washington fand eine
einzige ununterbrochene Kundgebung der Sympathie und
Trauer statt. Ueberall längs des Weges war großes
Gedränge, am dichtesten in den Städten ; aber überall
herrschte tiefste Stille und Ordnung . Wo der Zug vor¬
überkam , wurde er mit Blumen überschüttet , wurden
Trauerglocken geläutet, entblößten sich alle Häupter . Vom
Bahnhofe zu Washington auf dem Wege , welchen der
Trauerzug nahm, herrschte ungeheures Gewoge. Links vom
Perron waren 130 Offiziere der Armee und Marine auf¬
gestellt. Acht Soldaten trugen den Sarg auf den Leichen¬
wagen . Eine Musikbande spielte „vearsr gock to tdee" .
Viele Augen waren thränenfeucht. Die Damen der Fa¬

milie Garfield 's gingen nicht in's Capitol . Die Wiitwe
besuchte das Haus Mac Beaehs . Der Wagen Arthurs
folgte hinter dem Leichenwagen , welcher beiderseits von
Chefs der Armee und der Flotte und von Offizieren be¬
gleitet wurde . Vorauf gingen Polizisten, Milizsoldaten,
reguläre Truppen , Armeeveteranen, Marinesoldaten, Tem¬
pelritter , mehrere Mustkbanden. Die Senatoren und Re¬
präsentanten bildeten am Aufgange des Capitols Spalier
und begleiteten die irdische Hülle des Präsidenten zur
Rotunde, wo abermals die Klänge erwähnter Hymne er¬
tönten. Arthur , Blaine , die übrigen Minister und Grant
folgten dem Sarge . Der Sarg wurde hier auf den Ka¬
tafalk gestellt und geöffnet , worauf nach kurzer Besichti¬
gung die Begleiter sich zurückzogen; sodann wurde das
Publikum zum Defiliren zugelaffen . 40 Mitglieder des
Ärmeecorps Cumberland bilden die Ehrenwache. Arthur
wohnt bei Senator Jones von Newada . Ueberall im
Lande werden Deputationen für das Begräbniß vorberei¬
tet . In den meisten Staaten, darunter in Nerv -Jork,
wird der Montag als Buß- und Bettag proklamirt.
Eine nationale Subskription für ein Monument ist bereits
angeregt.

Washington , 22. Sept . (Tel.) Arthur leistete heute
Mittag auf dem Kapitol in Gegenwart des Kabinets,
der Richter , Mitglieder des Senats und des Kongresses ,
mehrerer Generale den Eid. Die vom neuen Präsidenten
sodann gehaltene Ansprache drückt seinen Schmerz und Ab¬
scheu über das Attentat aus und rühmt die Vorzüge
Garfield ' s . Die edelmüthigen Bestrebungen desselben,
die vorgeschlagenen Maßregeln zur Abschaffung der Miß¬
bräuche , seine Bemühungen um größere Sparsamkeit iir
der Verwaltung , sowie um Hebung der Wohlfahrt und
Erhaltung der freundschaftlichen Beziehungen zu anderen
Nationen werden stets dankbaren Widerhall im Herzen
des Volkes finden und von seinem Nachfolger zum Vor¬
theil des Landes verwerthet werden. Nichts bedrohe die
auswärtigen Beziehungen und die Ruhe ; zumal jetzt ser
das Erforderniß einer außerordentlichen Session durch
nichts veranlaßt . Er sei durchdrungen von der Größe
und dem Ernst seiner Verantwortlichkeit und übernehme
die durch die Konstitution ihm «uferlegte Aufgabe , rech¬
nend auf den göttlichen Beistand und die Tugenden, den
Patriotismus und die Weisheit des amerikanischen Volkes .

Montag ist allgemeiner Buß- und Trauertag.
Washington , 22 . Sept . (Tel .) Nach dem heutigen

Kabinetsrathe ersuchte Arthur die Minister , auf ihrem
Posten zu verbleiben.

Der Festzug vor dem Großh . Residenzschloffe .

Karlsruhe , 23 . Sept . Die Geschichte unserer Stadt ist wieder
um ein schönes Blatt reicher durch den gestrigen Tag , an welchem
durch einen Feflzug Ihrer Königlichen Hoheiten dem Groß »
Herzog und der Gro ß h erzo g in zur silbernen Hochzeits -
Feier , sowie der Kronprinzessin Victoria und dem
Kronprinzen von Schweden zu ihrer Vermählung eine
Huldigung dargebracht werden sollte . Obgleich am Morgen deS
Tages Sturm und Regen keinen günstigen Verlauf des Fest¬
zuges erwarten ließ , wurde die Witterung später günstiger ; Nach¬
mittags theilten sich die Wolken und der Himmel zeigte ein freund¬
liches Gesicht . Schon den ganzen Tag wimmelte es buchstäblich
von Menschen in der Stadt und jeder Zug brachte eine weitere
Vermehrung der dichten Menschenmaffen. Nach 1 Uhr begann
in den dazu bestimmten Straßen und Plätzen die Aufstellung der
verschiedenen Abtheilungen und Gruppen des Zuges und Punkt
3 Uhr . genau nach dem Programme , setzte sich derselbe unter
Führung des Hrn . Stadtraths Leichtlin vom Marktplatze
aus in Bewegung , begrüßt von den jubelnden Rufen der zahl¬
losen Zuschauer» welche dichtgedrängt auf den Straßen stunde »
oder die Fenster der umliegenden Häuser füllten, nahm dann die
Richtung die östliche Kaiserstraße entlang bis zur Waldhornstraße
und durch diese auf den Schloßplatz an dem Schloß vorbei. Hier
gestaltete sich der Zug zu einem wirklichen Triumphzug für daS
Fürstliche Jubelpaar und die Hohen Neuvermählten und einen
gewaltigen Eindruck machte es, als eine Gruppe nach der ander»
am Schlosse laut jubelnd vorüberzog und der Kaiser » der
König von Schweden , der Großherzog und die
Groß Herzogin , sowie der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Schweden , welche sich nebst de» andern
Fürstlichkeiten auf den Altan des Schlosses begeben hatten , die
dargebrachte Ovation freudigst entgegennahmen und immer wieder
ihren Dank dafür zu erkennen gaben.

Eine Abtheilung berittener hiesiger Bürger , voraus eine Musik
zu Pferde , eröffnete den Zug . ihnen folgte der die Standarte tra- ,
gende Herold , gleichfalls zu Pferde , sowie eine weitere Reiter¬
abtheilung. Unrer Vorantritt einer Musik und geleitet von ihren
Lehrern kamen nunmehr die Schüler der hiesigen Volksschule »
Bürgerschule, höheren Bürgerschule , des Realgymnasiums un!»
des Gymnasiums und in wirklich man darf wohl sagen
strammer militärischer Weise marschirten sie , deren Zahl
mindestens 8000 betrug , am Schlosse vorbei und ein viel¬
stimmiges Hoch aus dm jugendlichen Kehlen schallte den Hohen
Fürstlichkeiten entgegen . Bei jeder Schule folgte das Lehrer¬
personal und den Schluß der ersten Abtheilung bildeten die Ge¬
meindebehörden , welche hier aus dem Zuge austraten und gegen¬
über dem Altan des Schlosses Aufstellung nahmen.

Eine Musik und eine Reiterabtheilung an der Spitze marschir¬
ten nun die Militärvereine mit wehenden Fahnen an und brau¬
send ertönte ein tausendstimmiges Hurrah dem geliebten Kaiser¬
lichen Feldherr» und dem allverehrten Landesvater entgegen ,
dann folgte die Feuerwehr, ein stattliches Corps , und bildete den
Schluß der zweiten Abtheilung.

Wohl eines der malerischsten Bilder des Zuges boten die die dritte
Abtheilung eröffnenden Schützengesellschaften . Eine Musik z»
Pferde voraus » folgte die Fahne des Badischen Landes-Schützea-

vereins mit zwei Fahnenjunkern , an welche sich die Schützen¬
gesellschaften des Landes in alphabetischer Ordnung anschloffen .
Nun wurde unS ein Bild der alten deutschen Schützen vorgeführt»
welches den lebhaftesten Beifall erregte. Im altdeutschen male¬

rischen Kostüm erschien ein Herold zu Pferde und hinter diesem
St . Hubertus mit Fahne in Begleitung zweier Knappen un»

dreier Jäger . Eine hübsche Darstellung der Jagd bildeten vier

Jäger , auf das Schönste mit Jagdzeug ausgerüstet und ihre

Jagdhunde an der Leine führend. Scheibenträger der Arkebufirer,



aekolat von 8 Srkebusircrn, schloffen sich an und ein Proviant¬
karren ans welchem erlegtes Wild lag , zeigte . daß Nimrods
Verehrer nach überstandenen Strapazen sich auch iu richtiger
Weise zu allen Zeiten zu stärken wußten. Die Büchse ans der
Schulter marschieren nunmehr in stolzer Haltung die Schützen
risber ihrem hohen Protektor ein jubelndes Hoch entgegen rufend-

_ (Schluß folgt .)

Badische Chronik .
K . Karlsruhe , 23 . Sept . Am gestrigen Tage wurde die

Kunst - undKunstgewerbe - Ausstellung von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser , Seiner Majestät dem
König von Schweden und Norwegen , Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin ,
dem Kronprinzen von S chweden mit Hoher Gemahlin
mit ihren Hohen und Höchsten Gästen besucht.

Zum Empfange hatten sich eingefundcn: der Hohe Protektor
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog "

. die Vorsitzen¬
den und das gesammte Komitö. Die Aussteller der Abtheilung l
waren eingeladen worden , sich in der Nähe ihrer Ausstellungs¬
gegenstände aufzuhalten , damit etwa gewünschte Auskunft rasch
ertheilt werden könne.

Das Gefolge sowie die Ehrendienste versammelten sich um
1V Uhr. Um "/. II Uhr erfolgte die Anfahrt der Höchsten Herr¬
schaften , welche von dem Vorsitzenden am Eingang empfangen
und bis zur Festdckoratiou geleitet wurden. Hier hielt der zweite
Vorsitzende , Professor H . Götz , folgende Ansprache :

Herrliche , seltene Festtage sind für unser Heimatbland, für daS
gesammte badische Volk gekommen . Tausendstimmiger Jubel ,
innige, aufrichtige Segenswünsche steigen empor zu des Himmels
Höhen und keines Badners Herz gibt es » das nicht an diesem
hohen Doppelfeste Eurer Königlichen Hoheiten des fördernden
Schutzes, der thatkräfligen Unterstützung gedächte , deren sich
während so vieler Jahre jeder Kulturzweig von unserem Hoch¬
erhabenen Fürstenhause zu erfreuen hatte. Diesen Gefühlen des
Dankes Ausdruck zu verleihen sind vor Allem Kunst und G e -
werbe berufen . Durch warme Antheilnahme und reiche För¬
derung ist es Euern Königlichen Hoheiten gelungen, beide wieder
zu gemeinsamem freudigem Schaffen zu vereinigen. So haben
sich Kunst- und Gewerbe in diesen Räumen verbunden , um in
ihrer Sprache , durch die Thal , in den Werken ihre Huldigung
vor den Augen Eurer Königlichen Hoheiten darzubringen . Was
die moderne heimische Kunst und Kunstindustrie leistet , davon ist
hier ein Bild auSgebreitet . Aber auch was die Vergangenheit
uns als Vorbild schuf , wurde berücksichtigt und durch den be¬
geisterten Wiederhall , den der Gedanke einer derartigen Hul¬
digung allerseits gefunden , zu einer glänzenden Sammlung er¬
möglicht .

Wir fühlen uns glücklich . Eure Königlichen Hoheiten ,
sowie den Hohen Protektor der Ausstellung , namentlich aber die
Allerhöchste Majestät unseres hocherhabenen Deutschen Kaisers
und Seine Majestät den König von Schweden und all' die
DurchlauchtigstenAllerhöchsten und Hohen Gäste in diesen Räumen
begrüßen zu dürfen. Wollen Eure Königliche Hoheit als höchster
Förderer und Schutzherr heimischer Kunst und Industrie und Sie ,
Erhabene Fürstin des Landes, in deren Krone wir die Perlen
edler Weiblichkeit , der Freude am Wohlthun , des Sinnes für
alles Schöne und Erhabene verehrend bewundern, beim Durch¬
schreiten dieser Hallen erkennen , mit welcher Schaffensfreudigkeit»
mit welchem Schaffenseifer die Uuterthanen Ihres Landes be¬
strebt sind, den Wünschen Eurer KöniglichenHoheiten entsprechend
in allen Zweigen der Kunst und des Kunstgewerbes zu immer
höherer Vollkommenheit zu gelangen. Wollen Sie entnehmen,
wie treu die Liebe , die jedes Badener 'S Herz an Eure König¬
liche Hoheit erhabenes Haus fesselk , wie aufrichtig und lebhaft
der Dank , mit dem ja der Einzelne die von Allerhöchst Ihnen
gespendeten Wohlthaten empfindet , wie warm und herzlich der
Wunsch ist, den Segen Eurer Königlichen Hoheit weisen Regie¬
rung noch viele , viele Jahre in ungetrübter Weise genießen zu
können .

Sie aber » hochverehrte Festversammlung, möchte ich bitten, als
Ausdruck unseres gemeinsamen Dankes in den freudig begeisterten
Ruf cinzustimmen :

Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich ,
Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise ,

Sie leben hoch !
Hierauf erwiderten Seine Königliche Hoheit der Großherzog

Eure Kaiserliche Majestät , Eure Königliche Majestät
Gestatten Sie mir, nachdem die Ausstellungskommission in so
freundlicher und liebevoller Weise Unser gedacht hat , im Namen
derselben , im Namen des Landes, das hier vertreten ist . Ihnen
zu danken, daß Sie der Kunst und dem Kunstgewerbe des Lan¬
des Ihre Aufmerksamkeit , Ihren gnädigen Blick gönnen wollen.
Glauben mir Eure Majestäten , daß die gesammteKunst und das
gesammte Kunstgewerbe nicht nur hoch geehrt ist , sondern auch
zu neuem Antrieb angcfeuert werden wird und daß der heutige
Tag in jeder Beziehung ein Ehrentag für die Kunst und das
Kunstgewerbe des Landes sein und bleiben wird. In dieser
Empfindung des Dankes für Ihre gütige und gnädige Gesin¬
nung fordere ich die Anwesenden auf , mit mir als Beweis unse¬
rer Huldigung und unserer Dankbarkeit auszurufen :

Seine Majestät unser theurer K ai s er W ilh elm und
Seine Majestät der König vonSchweden und Nor¬

wegen : Sie leben hoch , hoch, hoch !
Die auf der Galerie aufgestellte Kapelle intonirte jetzt die

Nationalhymne, worauf die vereinigten Gesangvereine „ Lieder¬
kranz " und „ Liederhalle " unter Leitung des Herrn Gageur
1) Die Weihe deS Gesanges, von Mozart , und 2) den schon
beim Fackelständchen vor dem Schlöffe gesungenen Festchor von

^ ^ " u - Musik von Jsenmann , sangen.
Nachdem während dessen die Vorstellung des Hauptkomitö's

stattgefundeu hatte , besichtigten die Allerhöchsten und Höchsten
E? Ausstellung unter Führung der Vorsitzenden undder Abtheilungsvorstände bis nach 12 Uhr.

Sett . Verschiedene Blätter bringen die Mit-
der Großh . badischen Staats -

Sckluü der ^ Bestimmung erlassen , daß die bis zumSchluß der Kunst- undKunstgewerbe-Ausstellung von sämmtlichenbadi chen Stationen "«» Karlsruhe gelösten Billete als Retour-
sl . G'ft^ eit gelten , sobald dieselben mit demStempel des Ausstellungsbureau 's versehen sind . Von einer

. ordnung ist maßgebender Stellenichts bekannt .
^ Karlsruhe , 23 . Sept . Die „ Köln. Ztg .

" äußert sich u . !
über die z . Zt. hier stattfindende Ausstellung des lan
wirthschaftlichenund des Gartenbau - Vereins n
folgt : „ Die Ausstellung gehört zu den schönsten, die ich bis je
gesehen, sie verdient sowohl deS Reichthums der vorgeführt

Produkte als ganz besonders wegen der bis in die kleinste Einzel¬
heit mit vollendetem Geschmack und feinem künstlerischen Gefühl
durchgeführten Anordnung daS höchste Lob .

"
* Karlsruhe , 23 . Sept . Als ein Zeugniß für den Ord¬

nungssinn unserer Bevölkerung verdient berichtet zu werden , daß
gestern bei dem Zusammenströmen einer so kolossalen Menschen-
maffe nur eia Individuum wegen Ruhestörung und ein anderes
wegen Thätlichkeiten sistirt wurden .

ä Mannheim , 21 . Sept . DaS gestern Abend zur Feier der
silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten des Großher¬
zogs Friedrich und der Großherzogin Luise , sowie
der Vermählung Ihrer GroßherzoglichenHoheit der Prinzes¬
sin Victoria mit Seiner Königlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen Gustav von Schweden zur Darstellung gelangte
Festspiel von Gustav zu Putlitz , Musik von Ferd . Langer , er¬
freute sich eines großen Erfolges . Die Idee ist eine sehr schöne,
die Besitzergreifung der Markomanen, daS Hervorsprudeln der
Badener Quellen , die Sprache poetisch und schwungvoll und die
Musik dem Text entsprechend würdig und weihevoll . Die Dar¬
steller wurden nach dem Schluß dreimal stürmisch gerufen. Das
Schlußtableau , daS der Dichter nach dem alten Schloß Baden
verlegt hatte, wurde hier dahin abgeändert, daß die Göttin Freia
erscheint und den zwischendm schwedischenund badischen Wappen¬
schildern knienden Genien grüne und silberne Kränze ertheilt.

Großherzogl . Hoftheater .
Musik zum Sommeruachtstraum . Fidelio .

L Karlsruhe , 21 . Sept. MendelSsohn's Musik zum Sommer¬
nachtstraum , gleichsam ein JnhaltSverzeichniß zu den Werken
des Komponisten, zeigt denselben im Anfang seines Schaffens
und eröffnet die Aussicht auf die hoffnungsvolle Entwickelung
eines Genius , welch' letzterer sehr bald in ein Talent verwandelt
werden sollte . Die Sommernachtstraum -Musik steckt voll von
dem tollen Spuk des Shakespeare'schen Werkes und erfreut stets
durch den Einklang , in welchem der Geist des Komponisten zu
dem des Dichters gestanden hat , besonders wenn die Ausfüh¬
rung eine solch' vortreffliche war , wie am Montag Abend das
hiesige Hoforchester unter Mottl ' s Leitung sie geliefert hat .

In all' den Festesjubel und die freudige Erregung trat am
Dienstag der ernste Fidelio . Eine bessere Wahl konnte für
jenen Abend kaum getroffen werden ; denn einerseits gibt es kein
Werk , durch welche- würdiger der Freude über das eine Stunde
vorher geschloffene Bündniß der Fürstentochter Badens mit dem
Kölligssohn Schwedens Ausdruck verliehen werden konnte , anderer¬
seits ist hier kaum ein anderes Werk , mit dessen Aufführung dem
auswärtigen Publikum das ernste künstlerische Streben des hie¬
sigen Instituts veranschaulicht werden könnte . Die geplante neue
Besetzung konnte leider nicht ganz durchgeführt werden. Die an¬
scheinend hartnäckig andauernde Erkältung Hrn . Stand igl ' S
machte eS dem Letzteren unmöglich , die Rolle des Ministers zu
übernehmen . Hr. Hauser hatte von neuem die Partie deF
Pizarro übernommen. Die große Arie des ersten Aktes „ Ha ,
welch' ein Augenblick " bietet dem Sänger nur schwer überwind-
liche Schwierigkeiten , da sie unbequem liegt und sehr ungünstig
instrumentirt ist. Das hiesige Orchester leistete in der Begleitung

das Möglichste » Hr . Hauser sprach so scharf als möglich auS :
dadurch gelang eS ihm , sie mehr zur Geltung zu bringen , als
dies gewöhnlich geschieht. Sein Spiel war voll der sicherste»
Züge . Geschickt weiß er die den Pizarro beim Erhalten der Unheil
verkündenden Depesche beherrschende Aufregung vor den Leute »
zu verbergen. Seine Befehle trugen den Stempel unheimlicher
Ruhe . Der Abgang im zweiten Akt verrietb . daß Pizarro noch
nicht Alles verloren gegeben hat. Kurz , die Durchführung der
ganzen Partie war musikalisch und darstellerisch eine meisterhafte
Leistung. Fräul . Rah « verdient stets für ihren Fidelio große
Anerkennung. Jedoch scheint sie nach dem am Dienstag Ge¬
hörten wieder in einen alten Fehler zurückfallen zu wollen : sie
formte die hohen Töne wieder genau so . wie sie eS in der
vorigen Saison sehr oft that. Daß sie dadurch die ganze
Leistung zu ihrem eigenen Schaden sehr beeinträchtigt , ist ein
Umstand, welchen sie nicht außer Acht lassen sollte . Für Fräul .
Kuhlmann , welche den Abend darauf eine große Partie
zu singen hatte , sollte Frau Meysenheim die Marzeliue
vertreten . Daraus ist nichts geworden und mußte die Intendanz
einen Gast herbeirufen, Frau Mahr - Olbrich auS Darm¬
stadt. Schon dafür , daß die Dame so bereitwillig eine Rolle
übernommen hat, mit welcher keine großen Lorbeern zu ernten sind
(und das Letztere thut man bei Gastspielen gerade nicht ungern ),
verdient sie warmen Dank ; aber noch mehr dafür , daß sie die
Partie so sicher im Gesang und Spiel durchgeführt hat. Einige
kleine Koketterien abgerechnet , war ihre Marzeline eine vortreff¬
liche Leistung . Wer bisher aus Darmstadt hier aufgetreten ist
(es waren im vorigen Winter die Herren Baer und Hohlfeld) ,
hat sich stets einen guten Ruf zu erobern gewußt . Hr . Moran 's
Florestau verdient als eine gut durchgeführte Leistung her¬
vorgehoben zu werden . Hr . Spei gier und Hr . Kürner
boten zwei würdige Leistungen im Rocco und Jaquino . Im
Orchester kam die neue Einrichtung in der Ouvertüre » die
Trompete das erste Mal entfernter als das zweite Mal er¬
tönen zu lassen , noch mehr zur Geltung . Die charakteristische
Figur , welche die Contrabässe mit dem Contrafagott zu dem
Rollen des Steines auszuführen haben , kam diesmal gleich¬
zeitig mit diesem Rollen und gelangte dadurch zum richtige»
Verständniß . Der Chor der Gefangenen im ersten Akt zeichnete
sich durch große Reinheit aus . Der Schlußchor des zweiten
Aktes wurde nicht übersetzt und schloß daher die durchweg stil¬
volle Aufführung in würdevoller Weise.

Vermischte Nachrichten.
— Netv - Dork , 22 . Sept . Ein neuer teleskopischer Komet ist in

Nashville 3 Grad nördlich von h rirZmis in der Nacht vom 19 .
September entdeckt worden . Professor Rochester sah am 20. Sept .
den lange erwarteten Encke'schen Kometen in der Nähe fi . aurixa «.

Für den verunglückten 13 '
- jährigen Konrad Eßlinger in

Lehengericht (Aufruf in Nr . 222 der „ Karlsruher Zeitung ")
ist bei uns eingegangen: von F . W . 5 M . , von N . N . 1 M . ;
zusammen 6 M . — Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge
sind wir gerne bereit . — Karlsruhe , den 23 . September 1881 .

Expedition der „ Karlsruher Zeitung " .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept.
Barom .

au »
-Thermom .

in 0 . ^ it ?n ^ Wind . Himmel . Bemerkung .

21 . Nachts Sllhr 738 .2 -18.3 83 E. bew. beiter.
22 . WrgS . 7Uhr741 .5 -12.8 91 SW . bedeckt stürmisch .

„ MttgS . SUHr 744 .0 l- 16 .1 72 K K

„ Nacht» S Uhr 746 .0 -s-12.1 88 SW . klar heiter.
22 . MrgS. 7 Uhr749 .9 -!-1l .3 91 bedeckt trüb .

„ MttgS . SUHr 752 .0 -1- 15.4 77 „ „

Wafserstand
des Rheins .

Maxau,
22 . Sept -, MrgS .
5,05 m , gef . 7 «w .

Meinwasser-
Wärme 15 ".

23 - Sept . , Mrgs .
1,97 «>, aer . 8ew .
Rhuw.W.15-.

Wetterbericht der Lcewarte z« Hamburg
vom 23 . Septbr . Morpens 8 Uhr .

-

O -

Erklärung . Die den Iniüalen de - Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen dm reduzirten Barometerstand in Millimeter .
4 Nberdeen . S Haxaraada. ! ^ Leipzig. X5 Neusahrvsafser
01 Berlin. Ld Hamburg . Ll Mullaghmore. ? Paris .
Vr Brest . Sä Helder . « v Memel . l»t Petersburg .
v » BreSlau. I II» ä'Hrc. Ült MLiM« . 8 SwinemÜnde.
6 Cork. L iwxenbagea . I Llü München . St Stockholm .
vd Ehristiansund . Lr Karlsruhe. ! " Nizza . »V -Sylt . >

Lriea .
Sie ».

« » «deckt, ickWollig , t» Halbbedeckt. S Heiter . O Wolkenlos . « Rege ». W Redet . » Schn « -
Hagel, - a- Blitz , Gewitter . -<— . Schwacher Wind . ->— . Mäßiger Wind . -<— » Starker Wind .

. - »» Stürmisch . — Sturm . <- »- » Orkan . — K schlt telegr . Angabe .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. Sept . 1881.
Staatspapiere .

4"/,D .-R . -Anleihe 101 .31
4°/»Preuß . Cons . 101 .18
1°/oBadeni . Mark 101 .18
1°/oBayera —
4"/»Oest. Goldrenre 81°/«
4V/o . Silberr . 67
4V»° d , Papierrente

(Mai -Novb .) 66 ' «
Ungar. Goldr . 102'/«

S°/vRuss. Obl . 1877 91°
,«

5°/o „ Orimtanleibe
ll . Em. 61" «

6°/l,Amerika. 1881 —
ö°/o » ( Cons.) —

Banke«.
Deutsche Reichsb . 149 '/,Basler Bankver . 195.87
Oest. Kreditaktien 309.75
DarmstädterBank 171
Deut . Effekt.- u . W.-

Bauk 139' «Deul . Handelsges . 56"/«
Disconto Comm . 222.37
Meininger Bank 104'/,
Schaffh. Bankver. 93 '/. j

Bahnaktien .
Berg .-Mrk . —.—
Meckl. Frd .-Franz — .—
Elisabeth -Bahn 187 "/.
Frz .-Jos .-Bahn 168 .50
Galizier 279 .12
Lombarden 134 "/-
Nordwestbahn 202 .50
Staatsbakn 308

Prioritäten .
Nordwestb . Ult . 88"/«
Gotthardtbahn 100 .06
5°/»Oest. Südbahn 99" /,
3°/° . . 57 .31
5 ' /«O . F . -St .-B . 105 .06
3°/o . „ . 76 .31

Loose , Wechsel
n«d Sorte ».

5°/oOest . Los. l86tt 125
Ungarloofe 237 .50
Wechsel a . Amst . 168 .12

, . Lond. 20.42
„ „ Paris 80.55
» , Wien 172 .80

Napoleons. 18 .15—19
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest.Kreditaktien 622.—

„ Staatsb. 616.—
Lombarden 270 .50
Disco .-Comman. 223.40
Reichsbank —
Laurahütte 121 .20
R. Oder-Uferb . 166.20

Tendenz : fest.

Wie ».
Kreditaktien
Lombarden
Auglobank
NapoleouSd 'or
Tendenz : fest.

359 .20

158.20
9 .35' /,

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
(Repertoirveräude rung .)

Samstag , 24. Sept . 97 . Abonnementsvorstel-
lung . Statt „ Wildfeuer " : Minna von Barn -
Helm, Lustspiel in 4 Akten von Lessing.

Sonntag , 25. Sept . 21 . Vorstellung außer
Abonnement . Zum ersten Male : Festspiel , von
G . zu Putlitz , und Eberstei « , - Dichtung von
G . zu Putlitz , Musik von F . Mottl . Anfang
8 Uhr.

Ueberstcht der Witterung . Unter starkem Steigen des Barometers über der Nordsee und dem westlichen Deutschland ist
die gestern erwähnte Depression ostsüdwärts nach Böhmen fortgeschritten , während das Gebiet hohen Luftdrucks im Norden sich
langsam südwärts über das südliche Ostsee - Gebiet ausgebreitet hat . Bei heiterem , trockenem und sehr kühlem Wetter dauern die
starken bis stürmischen östlichen Winde über Dänemark und dem deutschen Küstengebiete allenthalben fort , Neufahrwaffer meldet
Oststurm. Im Binnenlande dagegen ist , bei schwachen bis frischen Winden die Witterung meist trübe und vielfach regnerisch . In
Nord- und Mitteldeutschland liegt die Temveralur sehr beträchtlich unter der normalen, Ostpreußen, wo Nachtfröste stattfanden, bis
zu 10 Grad , sstur in Süddeutschland herrschen normale Temperaturverhältniffe .



Todesanzeige.
G . 759 . Karlsruhe .

I Gott dem Allmächtigen hat
eS gefallen , unsere liebe

Malter,jSchwester , Schwiegermutter
und Großmutter,

Frau Emilie Bohm ,
geb . Wucherer ,

Wittwe des Großh . Rechnungsraths
Ernst Bohm , heute Mittag 3 ' /.
Uhr im 74 . Lebensjahre in die
ewige Heimath zu rufein

Karlsruhe , 22 September 1881 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Frieda van Oordt , geb . Bohm,
M. A . van Oordt mit Kinder» ;
Emilie Gerhardt , geb. Bohm,

Wittwe des Particulier A . Ger¬
hardt, mit Sohn ;

Oscar Fischer als Schwieger
sohn , mit Sohn ;

Fanny Wucherer .
Die Beerdigung findet Samstag

den 24 . Sept . , Nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause , Amalienstraße 1 ,
stait.

G . 776 . In Carl Winter ' s tlni-
versttätsbuchhandluug in Heidelberg
ist soeben erschienen :
Die Krarrzweihe.

Eia Begriisiungsspiel
von

Heinrich vierordt.
Zur Toppelfeier der silbernen Hoch¬
zeit I .J . KK . HH . des Großherzogs
Md der Großherzoain von Baden, so¬
wie der HochMt S . K . H . des Kron¬
prinzen von Schweden und I . Gr . H
der Prinzessin Victoria von Baden.

16 . eleg . brosch. 50 Pf .
Aufgeführt im Museum zu

Karlsruhe am 23 . d . , ist dies reizende
kl . Festspiel von dauerndem Werth .

Vom gleichen Verfasser erschien :
Lieder nnd Balladen.
16 ' . eleg . geb . m . Goldschn . 5 M .

„ Heinrich Vierordt erinnert mich
) urch den weiten Horizont seiner
Poetischen Welt , durch die Pracht der
Reime, die Kühnheit des Rhythmus ,
die farbenreichen Schilderungen und
die markige Charakterist an Freilig -
rath ; Gedichte wie z . B . „ Aurclian 's
Triumph " — „ Geistcrschlacht am
Euphrat " — „ Reichshosen'S Küras¬
siere* u . die epotische Ballade „Scla -
venmutter" liefern den Beweis für
diese Behauptung . Ec ist eine echt
ritterliche , im besten Sinne des Worts
adelige Natur ; er trägt das Schwert
in der Hand , um gegen die Feinde
des Vaterlandes und alles Schlechte ,für das Gute und Wahre und fürs
des Reiches Größe zu kämpfen .

(ücotlüU' s Oichmhcim .)

Viele ilunäett Mi k Wllieii
ersparen grössere llauskaltuvxeu , llö -
tvl'a, Oakö's, LpsnersivaarenIrLnälvru.
iuäem äisssldön ihren Leäars an Laillee
unä Tbse äirset von unseren l -ager-
däussrn ru Rottoräam in äer Originrll-
Vorpackuog an unseren tolxenäen Ln-
gwos -kreisen demeben
10 kkcl. sckric. kerl Llooo»
10
10
10
10
40
10
4
4
4
4

bester ölaravsido
I". llnateinala

vorrügl . kerl santos
lernst, klont . Osxlou
boobksrostsr 3ava .

N . 7.50
. 8 .75
» 9 .2S
. 10 .—
. 10.75

In¬
sekt irakischer blocoa » 13 . —
vorxügl . Oongo Idee . » 6.50
feiner Lonobong 1'kes » 6 . —
feinster Imperial Idee » 9 .50
boohfeioster Llanäarin
keoco Idee . . . . » 12.—

4 » deststznal . rein entöltes
Vaoaopnlver . . . . » 9. —
Vestenoll. Bauernbutter,
25 kkä . Lübel . . . » 22 .—

inktrLxe von 20 blark unä äarüber
veräen kraooo unä sollfrei nach gaos
Dentsoklanä verssnät . (Deutschs Bank¬
noten unä Briefmarken in Zahlung ge¬
nommen.) ille unsere kroäuote sinä an
Ort unä 8teile von unseren eigenen
I 'aotoreien ausgsvLblt unä virä kür
vollstüoäigste Reinheit unä richtiges
Osvickt äio gsvisseudakteste Baramie
«eieistet. (Nr . 3127 .) G .382 . 14.

Ls ist unser Bestreben , unsere Bun-
äen in fester Binsickt völlig rutrivävn-
rustellen , vnä bitten vir , sich durch
einen krobeauftrag ru überssugen.

Lernkaröl Vi ^ pi-eekt L 6ie . ,
kvtterdam , Wifostiust 88 licui 100 .

G -660 . 5. Karlsruhe .
Wie empfehlen

unser Lager reingehaltener Weitz -
» nb Rothweine , französ . Cham¬
pagner » deutsche Schaumweine ver¬
schiedener Marken , und bemerken beson¬
ders » daß wir eineu guten Bordeanr -
Wet « , KM . 1 . — per Flasche oder
M . 1. 70 per Liter in Füßchen abgeben
können .

Lebensdedürfmßverem
Karlsruhe .

Festschrift
zur Wernen Hochzeitsfeier Ihrer königlichen Hoheiten des Großherzogs und

der Großherzogin von Laden.
G .435 . 9.

In unser«» Verlag erschien soeben :

Die Zähringer in Baden
von

vp. Friedrich von weech
Geh. Archivrath am Großherzogl . Badischen Landesarchiv,

illustrirt von

Hermann Hotz
Professor an der Großherzogl . Badischen Kunstgewerbe- Schule .

Preis : broschirt M. 8 — , gebunden M. 10. — , Prachtausgabe gebunden M . 15. —.
Eine in volksthümlicher Form geschriebene Geschichte unseres verehrten Fürstenhauses , in der in

knappen Umrissen die Thaten und Verdienste der Zähringer , welche in Baden regierten , aufgeführt sind,aus der wir die Persönlichkeit der bedeutendsten Männer dieser Dynastie von deren Gründer Berthold I.
bis auf unseren verehrten Großherzog Friedrich kennen lernen , sollte in keiner badischen Familie fehlen .

Was aber dem Werke einen ganz besonderen Werth verleiht , sind die von Professor Hermann
Götz herrührenden Illustrationen . Außer einer Anzahl aus älterer und neuerer Zeit stammenden Faksimiles
und Abbildungen von Siegeln , Münzen und Medaillen in Holzschnitt enthält das vorliegende Werk eine
Reihe größerer Porträts badischer Fürsten in Lichtdruck : der Markgrafen Christof, Georg Friedrich,
Ludwig Wilhelm, der Großherzoge Karl Friedrich , Leopold , Friedrich und der Großherzogin Luise , sowie
Abbildungen der Stammburg Zähringen , der Stadt Baden und der Insel Mainau.

Karlsruhe. G. Braun'
fche Hosbmhhandtung.

(268)

Kaiserlich Deutsche Post .
ÜLivdui'S-^wtzl'lkLnkiHk

Direkte Post-Dampfschifffahrt
Hamburg - New - Nork ,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jeden Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens von Hamburg .

25. Leprembsr . 5 Oktober . 16. Oktober.
Uersoir 28. September 9 . Oktober. 19 . Oktober.

2 . Okiok r . klellert 12. Oktober 23. Oktober.
von Havre jede » Sonnabend , resp . jeden Dienstag .

Hamburg - Weftindien ,
am 7 . nnd S1 jede « Monats von Hamburg

nach ! t . Ikimss , Von -rusla , ka rre , usxki, vurs ^ io , 8ad ^ niB » , 0 >i „ i> und Vostkürts Imsrikrs ,

Hamburg-Haüti-Mexieo,
am 87 . jede « Monates von Hamburg

nach Vrp llsxt ! , 6 > s1v ->» , k «, - t ev tri » ' « . Veis Our , Iso,pico und krox eso .
Auskunft wegen Fracht und Passage erthcilt der General -Bevollmächtigte

, VVll! Mit» , ''8 Aackiltz . in L .g.ruDur'S.
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : » a >« « . Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Rcckow — Rabus L Stsll — Mich. Wirsching —
Gebe. Bielefeld — Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmanu in Kehl und Straß¬
burg und U a 8 » k » in Hirschstraße 29.

Kr« ckh«m' Comerfttius - FtM««
rrscheiur in neuer 13 . Auflage in 24V Heften ä 5V Pf .

mit Abbildungen und Karten auf 400 Tafeln und im Texte .
Die Unterzeichnete Buchhandlung empfing soeben das erste Heft und

nimmt Unterzeichnungen an. G .777 .
Karlsruhe . G . Braun 'fche Hofbuchhandlung .

f68l8oknif1 ösf Universität freiburg
rur keier <! er «ilbernen Uoekreit lkrer kivniKlietieli ltokeile» lies

Kr«88kerE8 uoll «ier 6i «88kerraLili von kaöen.

Iw nntörLsietinetön VerlnZ ersokion sosdoa :

VIL

VMÜK 8 I717 kkMM «
SLir DLL! BL0ILRUXS34 « rKI 'I"I

8MW ROMII VR8

OK088WLM68 WILVLI6U VOki
Ait 9 Lolrsvboittell null 4 Indsllvu .

19 ko»e» Ai
-053 4. sLupkei'äruekpgpiei -.)

OsttoLtst 16 Hark , gsduvelsn in l,iobkadsrbaii <1 20 Ulark .

Büraerliche SiechtSpflege .
Konkursverfahren .

G . 762 . Nr . 7391. Wein heim .
Ueber das Vermögen deS HandelS-
mannS Heinrich Pfälzer von Hems¬
bach wurdeheute am 19. September 1881»
Nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Waisenrichter Friedrich Ziakgräf von
Weinheim wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt.

Konkursforderungen sind bis » um
19. Oktober d . I . bei dem Großh .
Amtsgerichte dAier anzumelden.

Termin zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung emeS Gläubi -
gerauSschuffes und eintretenden Falls
über die in K 120 der Konkursordnung
bezcichneten Gegenstände wurde Ms

den 13 . Oktober 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

den 26 . Oktober 1881,
Vormittags 8 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerechte an¬

beraumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache m Besitz
, haben , oder zur Konkursmasse etwas
j schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
: an den Gemeinschuldner zu verabfolgen' oder zu leisten , auch die Verpflichtung
. auferlegt , von dem Besitze der Sache
i und von de» Forderungen , für welche

sic aus der Sache abgesonderte Befrie-
! digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19 . Oktober
1881 Anzeige zu machen .

Weinheem , den 19 . September 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Dr . v . Babo .

Osr Text ist von äen Vorstünäen der Onivorsitütsinstitute ver¬
lasst ; dis Iloixsekllitts stellen die alcademiselien 6ebänds naok Aeieii -
vunZen von Lauratb Dur in in Larlsrulee und .4relntekt HasslinZer
in kreidurA , sowie das Liege ! der Universität naole einer Aeielmung
von k'ritx Oeiges in I'reiburg dar .

Line grapleisclie Tabelle veransebanlickt die Tregnenx der Uni¬
versität und der einzelnen kacultäten in den Tarben der letzteren . ! mann Weil , Jakobs; Sohn , von

'
Em-

Vermögensabsollüermig .
G .754 . Nr . 7120 . Emmendingen .

Bon Großh . Amtsgerichte dahier wurde
in dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmannes Herr-

k>sidurg i. L ., 21 . September 1881 .
VorlaAsdiilMMäluilA von 6 . L . Nolir

Sisdsolc ). G . 740.

mendingen , verfügt, daß die Ehefrau
des GememschuldnerS , Babette , geb .
Grcilsheimer , für berechtigt erklärt wird ,

; ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzussndern. Emmendingen,

> den 17 . September 1881 . Der Ge-
i richtsschreiber des Großh . bad . Amts -
' «erichts : Jäger .

G . 788 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Zum Theil l des rumänisch -galizilch -
deutschen Getreidetarifs vom 20 . Ja¬
nuar 1880 ist der zweite u . zum Heft 4
des TheilS II der vierte Nachtrag er¬
schienen, welch' letzterer Frachtsätze für
die neu aufgenommene Station Krasse
der Galizischrn Karl -Ludwig-Bahn ent¬
hält.

Karlsruhe , den 22 . September 188L.
General -Direktion.

G .787 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Beförderung der in der Klas¬

sifikation der Spczialtarifgüter verzeich-
netcn Eisenartikcl der Spezialtarife I
und il zwischen Mannheim und einige»
Badischen Stationen treten mit Wir¬
kung vom 1 . Oktober l . I . Ausnahme¬
frachtsähe in Kraft , welche bei den be¬
treffenden Güterexpeditionen zu erfragen
sind .

General -Direktion,̂

Großh

G .789 . K arlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum internen badischen Tarif für die

Beförderung von Leichen , Fahrzeug »
und lebenden Thicren vom 1 . Januar
1881 ist der Nachtrag - , enthaltend
Aenderungen und Ergänzungen der all¬
gemeinen Zusatzbestimmungen und der
Tarifvorschriften, erschienen.

Exemplare sind zum Preise von 5 Pf .
durch die Stationen zu beziehen.

Karlsruhe , den 22 . September 1831.
—. General -Direktion.

G .778. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Bezugnahme auf die Veröffent¬

lichung vom 10 . d Mts . wird bekannt
gemacht , daß Exemplare des Transit¬
tarifs ab Mannheim nach Basel Sta¬
tion der Reichsbahn vom 10. Septbr .
l. I . bei der Güterexpedition Mann¬
heim zu erhalten sind .

Karlsruhe , den 22 . September 1881.
General -Direktion.

G . 746 . 1 . Freiburg .
Wein - Bersteigerung.

Wegen Ableben des Herrn Grafeil
Octav v . And law m Bellmqrn
werden folgende selbstgczogene , rem-
gehaltene Markgräfler Weine unter
der Hand verkauft:

26 Ohm . . 1370er
20 „ . . 1873er
61 „ . . 1874er
65 . . . 1875er
65 „ . . 1876er
52 „ . . 1878er

Kaufliebhaber wollen sich >m Schloß
zu Bellingen melden .

Freiburg , den 21 . September 1881.
Gräflich v . Andlaw' iche Verwaltung ."Io man .
^ .686 . 2 . Biebrich .

Versteigerung .
AuS den Herzoglich Naffauischeu

Stallungen zu Biebrich kommen am
15 . Oktober l . I . , Vormittags
11 Uhr , nachstehende Wagenpferde
paarweise zur

Ein dunkelbrauner Wallach I 1,69»
Eine schwarze Stute i hoch.

8 und 9 Jahre alt , englischer Ab¬
kunft :

2 . Ein lichtbrauner Wallach !1,63»
Ein Dunkelschimmel -Wallachl hoch»

4' /- Jahre alt , Furlaner ;
3. Ein lichtbrauner Wallach i 1,68 »

Ei» do . do . l hoch,
6 Jahre alt , ungarischerAbkunft;

4. Ein einzelner Schecke (Wallach),
1,68m hoch, 4 ' /r Jahre alt , ung« .
Abkunft .

Obengenannte Pferde sind starkknochig,
zuverlässig im Geschirr und schnell.

Nähere Auskunft erthcilt Hof-Thiev-
arzt Weißer daselbst .

Die Pferde können vom 1. Oktober
an täglich besichtigt werde».

Biebrich, den 16 . September 1881.
Herzoglich Nassauische Marstall -

Verwaltung .
2 . Für emen ganz neuen pa-

tentirten Artikel , welcher fast in jeder
Familie gebraucht wird und durchaus
absatzfähig ist . wird zum provisiouS»
weisen Verkauf ein

Reisender
gesucht» welcher die Kolouialwaaren- n.
Detailgeschäfte auch an den kleineren
Orten besucht.

Fr . Offerten eub U SSI S beföttiert
die Annoncen- Expeditiou von
SI« 8»V iu UÄIn .

Kutscher
auf ein Herrschafisgut iu Bade » zum
15. Oktober gesucht . Nur solche wer¬
den berücksichtigt, welche unverheirathet,
vorzügliche Pferdepfleger sind und
schon in feinen Ställen gedient haben.
Zeugnißabschriften mit Lohnforderung
eiuzuseuden unt. LtLISSVa . an « « «»-

G .724 . 2.

Druck und Verlag der G. Brann ' fcheu Hofbuchdruckerei . (Mit emer Beilage .)
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